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Ganz schön eng: Der Massenstart der Schülerinnen. Rechts kommen sich Marie Keudel Gebückt), Ull-Siegerin larissa Nölling aus Wemlighausen (Nr.39), die Bad
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Berleburgerin Suvi Dickel (t'|r.40) und tette Engelhard (37) in die Quere. Der Waldboden schimmert bereits durch die dünne Schneedecke. FOTO: ERWIN MENGEI



Auf den letzten Krümeln ins Ziel
S chwierige Bedingungen beim Abschluss des Skilanglauf - Nachwuchscups .

SC Girkhausen und SC Rückershausen stellen je drei Gesamtsieger der Serie

VonFloriqnRunte

Schotten. Dass die Vorbereitung
eines Langlauf-Rennens mit Arbeit
und nicht selten mit Schneeschüp-
pen zu tun hat, ist bekannt - es war
in diesem Winter oft zu beobach-
ten. Außergewöhnlich war nichts-
destotrotz der Einsatz, mit dem der
Tum- und Gesangverein Schotten
am Samstag die Abschlussveran-
staltung im WSV-/HSV-Nach-
wuchscup über die Bühne brachte

- nach fast zweistelligen Plusgra-
den und viel Regen im Wochenver-
laufwar kaum noch Schnee übrig.

Mit einem Schlepper und einem
Schaufelradbagger kratzte das

Schottener Organisationsteam um
Erwin Mengel noch genügend
Schneereste zusammen, um ein
Rennen in der Taufsteinloipe zu er-
möglichen - bei gerade mal 117

Startem finanziell bestenfalls ein
Nullsummenspiel.

,,Hochgerechnet müssten das 20
bis 50 Tonnen Schnee gewesen

sein", rechnete Erwin Mengel vom
TGV Schotten vor und ergänzte:

,,AmTagnach dem Rennenwar die
Spur komplett weg."

Erwin Mengel, TGV Schotten, über
die herangeschaffte Schneemenge

Am Samstag reichte es aber noch
für eine 2-Kilometer-Runde mit
Spuren fur die klassische Technik,
die aber recht schnell nicht mehr
wirklich auszumachen waren.
Auch zum Wachsen waren die pit-
schenassen Bedingungen denkbar
schwierig, dennoch liefen fast alle
Läufer im normalen Diagonal-
schritt - einzig Janne Bernshausen
(SC Rückershausen, U14) bewäl-
tigte seine vier Kilometer alleine
durch ,,Schieben".

Dies reichte zwar nicht, um das

Tempo des Gersfelders Peter Lim-
pert im Massenstart bis zum
Schluss zu halten, wohl aber ftir
den Klassensieg in der U14. In der
Gesamtwertung wurde Bemshau-
sen hinter dem gar nicht mehr an-
gereisten Marvin Melchers Zwei-

Ausgewogene Zusammenstellung

, !m W5V-/H5V-Nachwuchscup
waren ein Crosslauf im Herbst
und sechs Langlauf-Rennen zu

absolvieren - drei in klassischer
Technik, drei in freier Technik.

Ausgewogen waren auch die
Formate: Je zwei Einzelstarts und
Massenstarts standen auf dem
Programm, dazu ein Verfolger
und ein Nordic-Cross-Sprint.

ter - der Gersfelder hatte noch sein
Streichresultat übrig.

Arich in den meisten anderen
Klassen war die Entscheidung über
den Gesamtsieg (siehe iJbersicht
links) der siebenteiligen Rennserie,
zu der ab der UL2 neben sechs

Langlaufrennen auch der Cross-
lauf im Herbst in Retterode zählte,
bereits zuvor gefallen. Einzig bei
den U12-Jungen ging es noch um
jeden Zähler. Dort reihte sich fo-
hannes Dickel sowohl in derTages-
als auch Gesamtwertung am Ende
hinter zwei Willinger Läufem ein.

Dennoch empfahl er sich schon
einmal fiir eine künftige Aufnahme
in den Schülerkader des Westdeut-
schen Skiverbandes, für den sich
auch Rudolf Dohnal als U13-Ge-
samtsieger qualifiziert haben dürf-

te. Auch bei den Jungs der U1 1 und
U10blieb das,,RoteThikot" des Ge-
samtflihrenden beim Steinert-
Club, nämlich auf den Schultem
von Fridtjof Motte bzw Christian
Dickel.

Ehrung am 28. April in Schotten

Bei den Mädchen schnappte sich
Christine foenke (SC Rückershau-
sen) knapp den Gesamtsieg der
U 10 vor Annika Mehler (Gersfeld),
in der U13 schaffte Larissa Nölling
(SC Girkhausen) mit ihrem Tages-

sieg am Samstag soeben noch den
Sprung auf Platz 2. Für diesen wer-
den auch ihre Vereinskameradin
Tilla Lauber sowie Martha He-
drich (SK Wunderthausen, U14)
am 28. Aprilbei derAbschlussfeier
in Schotten geehrt werden.


